
Von nun an wird
alles auf.gezeichnet
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Vor fa^st vierzig Jahren u,urde
v.on der Unesco das Kulturgur-
Ubereinkornmen getroiten.
Am 29.  Februar is t  d ie um-
strittene Konvention fiir
Deutschland in Kraft getreten.
Welche Fblgen hat das für
den deutschen Kun.sthandel'?

ie Unesco-Kulturgut-Konvention
ist jeul auch für Deutschhud in

I--./ Kraft tetreten. \br nahczu vierzig
Jahrcn ,  a rn  i4 .Novcmbcr  1970.  wur r l i '
das L]bereinkommen getroffen. lJedco-
ken von deurscher Seitc hJtleo die
Umsetzung linge verhindert, da l! 'ctlbe-
werbsnachteilc für den deuLschcn Kunst-
rnarkt befürchter rrrden. Deutschland
ha! datnit zum ?9. Februrr 2tI)8 die aui
dem Übercinkonrnten rcsultierenden vöI.
kerrechtl ichen Verpfl jchtungen in ortio-
nales Recht umgesetzt, l)aclurch soll er-
rcicht rverden, dass der drnals vcrcinbar-
te Schutz von Kultureütern in Dcutsch-
land Standard wird. Kerl des Unesco-
Uhcr.' inkomncns und des zugdhörigcn
,Ausführu[gsgcsetzes ist ein Rückgabeun-
spruch zwischen den !krrl lgsstraieo:
I)ic I lundesrcnutrl ik lann kiinftjs urtio-
nal wcrtvolie Kulturgirtcr. i l ie i l legal in ei-
ncn anJcren Vcrtragss!.tat dcs Ubc'rciI-
ki)rnr:lens gclangt siod. zurückverlangen.
L)en glcichen Rückgabeanspruch habcn
in Zulanft auch die V'ertragsst3aten qe-
qenüber der Bundesrepublik. lnzrvischen
siud dcr Unesco-Konvention mehr ds
hundert Staaten beigetretcn, dazu gehö-
En die lereintsten Staa!en, GrDßbritan-
nicn und rj ie Sihwciz. Das Übereinkr>rn-
men verpfl ichtct sie, ! 'ezeichni:se jcncr
Kulturgütcr zu führen. deren Ausfuhr ci-
nen Veriust für Jas narionale kulturellc
Erbe bcdeutcn würdc. N{it f{ i l fc dicser Lis-
tcn körrnen Händler, Satnrnler oder N[u-
secn erkcunen. oh eirr errvcrberrer (ieeen-
s t : r rJ  n r , lg l i chcrwc ise  an  de i l  Herkunf t - r -
staat zurückgcgeben wcrden müsste.

Auch für l letreiber eines Kurst- oder
Ao tiquitätenhandels oiler eines Auhtioos-
hauses enlstchcn drdurch ncue, umfang-
reiche Aufzeichnungspflichrr'n, Ds GJ-
setz verlangt eine zur Feslstelluü!: der
ldentität des Kullurguts g{lei{setc ße-
schrcibung, die Angf,be scines Ursprungs
(sorveit bekanut). Name und Atrschrift
dci Vurk;iul '(rs, rl. 's Eirrl icfrrurs. des Er-
werbcrs und dcs Auftrrggebers unJ
schlietl lrch dic An- und VcrkrufsJ'reisc.
Für die erforderliche Beschreibung sollen
Angaben über den Objckttyp, die Epoche
oder das Krcationsdaturn, den UrhehL(
den Titel, das l lf,rerial, die N,{asse, ln-
schrifte'rr, N,{rrkierungen und lresontlere
lvlerkmale. wic Schädcn unti Reparatu-
reu, geuracht werdelr. Atrgaben über den
l-lrsprung erstrecletr sich auf die Nen-
nung dcs akluellen Eigentümers, des vor-
maligen Eitentünrcrs -<owie den Fundort
des (iegenstrnds. Für die Idenril izierung
xrn Einlicferer unrJ Enxert'cr ist (l ie !t)rta-
ge des Personalausweiscs notwendig.

Duruh diese Vorgabetr rverdeu - auch
[ür den Irrternet]rrnJel - Aufzeichrrunss-
p [ i rch ten  tcschr f f r 'n .  d ic  c rhcb l i ch  übcr
die bisherigcn haodcls- und steuerrechtl i-
chen llcstimnurrsen hinausgehen. so
da* sich für die Unternehrnen ein bc-
trächtl ichcr Zusatzauhvand ercibt. Hiozu
koorart, da-ss die Unterlagen und Beleee
[ür t i ie L)auer vr>n zehn Jrhren in den (ie-
schifrsräumcI aufzubcrvahrcD sin,l. Ein

Verstoß gegen die Aufzeichnungs- oder
Aufbewahrungsfristen wird als Ordnungs-
widrigheit geahndet.

Dic Aufzcichrun5lspfl ichten beziehcn
sich auf Kulturgüter, dic von der verord-
nung dcr Wirtschaftsgemcinschrft dcs
Europäischen Rates vorn 9. Dczember
1991 betroffen sind. f)ie Ausfuhr-V'ercrd-
rrung der Europiiscben Urilon erstreckt
sich inshesoudere auf:

. ||ertunabhäncigil chr als hundcrt Jah-
rc alle archüologische Gcgenstände allge-
mein, nrehr als hundert Jahrc alte Gcgen-
stände aus der Aufteilung von Kunst- uld
Baudenhnälern oder reli6:iösen l)enkorä-
lern, mehr als lünfzig Jlhre aite \\ i iegen-
drucke und Handschriftcn. soweit sie
nicht dcn Urhebern gehören. und schlicß-
lich mehr als fünfzit Jahre alte Archive

. bei einent Mindettw'ert von 15 AtO
Eun r.rclv als tünfzig Jatrre alte lt{osai-
ken und Zeichnungen. sr:[ern sie vollsrän-
<!ig von llaud hergesrellt sin(l und nicht
denr Urheber gehi)ren, rnehr l ls fürfzig
Jahre altc C)riginal-Radierungen, -Stiche,
-Serigraphien, -Lithographicn und lirho-
graphischc' lvlatrizen sowie Originalplaka-
le, soweit sie oicht ihren [Jrhetrern eehö-
re n: soJartn mehr als ft infzig Jahre alie Fo-
tograhen und Filue ejnschließlich der da-
zugchörigen Ncgativc. sow.eit sie nichr ih-
ren Urhebern gehören und mehr als zqei-
hundert Jahre alte gcdruckte Liodkilrten

.bei einem Mirutestw.erl von 3O0u0
Earo rnehr als fünfzig Jalrre alte Aquarel-
le, Gouachen und Pastelle, sofern sie voll-
st; indig voo Haod herg!'stell l  sind und
nicht dem Urheber gchörcn

. be i einem Mindestteert v,.tn 50 rWi
furo mehr als fünfzig J3hre altc Original-
erzeugtrisse der Bildhauerkunst utrd Ko-
pien. die auf dieselbe Weise wie das Origi-
nal hergestellr urrdcn sind. sofern sie
nicht den: Lrrhel)er gehitrct, S;rrmrlun-
gcn zoologirher, boranischcr, mineralo!d-
scher oJer anatomischer Art sowic Eiuel-
cxemplare hicraus, Sarnmlungen von his-
torischem, paläontologischenr, ethnogra-
phischern oder nun:isnrarischenr \\tert,
nelu als fünfuudsiebzig Jahre alte Ver-
kehrsrnittel, rnehr als fünfzig Jrhre alre
Spielzeuge, Spielc, Glasg-egenstündc.
Goldschmiedearbeiten, lvlöbel und Ein-
richtungsgeeenskinde, optische und foto-
gratische uud kinernatagraphische lnstru-
menre, N'[usikinstrurne[!e, Uhrnr:rcherwa-
ren. Holzwaren, keramische Wären. Tilpis-
scricn. l 'cppiche, frpr'tcn und \\ 'rffen.
mchr als einlundert Jahre alte sonstige
Ar)tiquiCiten

. bei einem lytindest*,ert rcn 15it U0
Eunt rnehr als fünfzig Jahre alte Bilder
u:rd Gemälde. sofern sie voll: i ländir von
HrnJ h.'rgcstellt sirrJ unJ nichr lhrcn
Llrhebern {ehören.

Entschcidend ist, dJss Ktrlturqütcr von
dL'r Aufzcichnunqspll icht austmontmcn
sind, deren Eiüzehvert ttusenil Euro un-
terschreilen. Mit dieser so genrnnlen Ba-
g;rtcll{reuze soll ein birntkratisch..r Auf-
rvand bei nur geringu,ertigen Ge1:enstl in-
den, wie Müroen, die in hohcr Auflage
dxistieren. vennioden wer.len.

Trolzden ist mit einem beträchtl ichcn
Mehraufwand zu rechnen; denn die
Schwellenrverre sitrd im Kunsthatrdel
sehr lciclrt erreicht. [)ie rufwcnJigc uod
kostspieligr: Auf;.cichuungspflicht er-
frsst also auch eine Vielzahl von Kultur-
gütcrn, dic l!-tzrl ich nicht als national bc-
dcuLcam einzustufen sind und gcht ihrem
[ ,n t f rng  nach erheb i iuh  üher  d rs  h in rus ,
was bislan6: handels- oder steuerrechr-
l ich geforJerL wrr. lvi lCH.\I]t- lvt:Ns
On Vcr(.$.r isr 3e<nr?r:walt i11 1ä.'tr lr j


